
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Armmoor O Försterei Grünow

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Grünow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Moorbirkengehölz; Torfmoos-Wollgrasried; Hundsstraußgras-Pfeifengras-Birkenmoorwald; Pfeifengras-Flatterbinsenstaudenflur;
Brennnessel-Walzenseggen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10179

X X

300 m östlich der Försterei Grünow liegt ei Sauer-Armmoor in einer Senke in der welligen Grundmoräne, welches größtenteils von Wald 
umgeben ist. Im N grenzen unweit Ackerbrachen an. Trotz schwacher Entwässerung ist im Zentrum der oligotroph-saure Charakter erhalten 
geblieben. Dort ist unter sehr feuchten Bedingungen ein bultiges Wollgrasried  mit Torfmoosen und Hunds-Straußgras ausgebildet, das zum 
Rand hin zunächst in ein lockeres Moorbirkengehölz mit gleicher Artengarnitur in der Krautschicht und dann in einen Birkenmoorwald mit 
Pfeifengras, Flatterbinse und Hunds-Straußgras übergeht, der feuchte Standortbedingungen aufweist und Nährstoffzeiger enthält. Im 
nördlichen Zentrum ist ein Degradationsstadium des offenen Moores mit Flatterbinse, Pfeifengras, Bittersüßem Nachtschatten und Sumpf-
Reitgras zu finden. Im Randbereich ist ein schmaler Erlensaum vorzufinden (v.a. im Norden) mit Brennnessel und Walzensegge in der 
Krautschicht.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Agrostis canina Juncus effusus Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Iris pseudacorus Mnium hornum Molinia caerulea
Peucedanum palustre Polytrichum formosum Potentilla palustris Rubus fruticosus
Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


